—— 


BE. IE en ee u Mn \ a en ME 
— — — — 


Görlitzer 


— 


Goͤrlig, am 22. Auguſt 1837. 


Geburten. 
Goͤrlitz. Hrn. Carl Friedrich Robert Lehfeld, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptſteueramts⸗Aſſiſtenten, Lieut⸗ 
nants v. d. A., Ritter ꝛc. allh., und Frn. Charlotte 
Aug. geb. Mendelſohn, Tochter, geb. den 18. Juli, 
get. den 6. Aug., Marie Julie Auguſte. — Mſtr. 
Adam Guſtav Alexander Fehler, B. und Fleiſchh. 
allh, und Frn. Chriſt. Rosalie Thereſie geb. Gock, 
Tochter, geb, den 25: Juli, get. d. 6. Aug., Minna 
Therefie. — Mtr. Johann Robert Fischer, B. und 


Tuchappreteur alh., und Fru. Amalie Thereſe geb. 


Diebſtab ls ⸗ An 


Dei e b ſt a his „Anzeige. 
Von hieſigem Viehmarkte iſt am 21. dieſes ein ungefähr 7 Jahr alter, 
ner weißen Bleſſe, einem weißen Fleck an einem Fuße und eiſernen Knoͤpfe 
wendet worden, vor deſſen Ankauf hiermit gewarnt wird. 


Anzeiger. 


N? 34. Donnerſtags, den 24. Auguſt 1837. 


C. F. verw. Schira ch, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 
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Th sh erg 
Am 16. d. M. find aus einem biefigen Buͤrgerhauſe 3 filberne 
J. A. T., der zweite J. R. A. T., der dritte J. E. A. T. gezei 
entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 

Goͤrlitz, den 17. August 1837. 


e. f 7 
Eßloͤffel, von denen einer mit 
net iſt, ferner ein filberner Theeloͤffel 


Koͤnigliches Polizei-Amt. 


brauner Zugochſe mit ei⸗ 
n an feinen Hoͤrnern, ent: 


Koͤnigliches Polizeiamt. 


Strohbach, Sohn, geb. den 25. Juli, get. den 6. 
Aug., Robert Albinus — Mſtr. Carl Aug. Liebert, 
B. und Korbmacher allh., und Frn. Joh. Frieder. 
geb. Krauſe, Sohn, geb. den 17. Juli, get. den 6. 
Aug., Maximilian Auguſt. — Mſtr. Chriſtoph Frie⸗ 

drich Ferd. Kiesling, B. und Korbmacher allh., u. 
Sen. Chriſt. Gottliebe geb. Piz, Sohn, geb. den 
23. Juli, get. den 6. Aug., Ferdinand Guftan, — 
Joh. Carl Friedrich Jackiſch, Maurergeſ. auh., u. 
Frn. Joh. Ehriſtiane Amalie geb. Neuwirth, Toch⸗ 
ter, geb. den 22. Juli, get. den 6. Aug., Auguſte 


Emilie. — Chriſtiane Thereſie geb. Dittmann un: 
ebel. Sohn, geb. den 31. Juli, get. den 6. Aug., 
Carl Eenſt. — Mſtr. Ernſt Friedr. Thorer, B. 
u. Kuͤrſchner allh., u. Frn. Flor. Gottliebe geb. Franke, 
Tochter, todtgeb. d.5. Aug. — Mſtr. Georg Carl Fried. 
Saͤmann, B. u. Schneider allh., u. Frn. Agnes Math. 


ge. Sonntag, Tochter, geb. den 1., get. den 13 Aug., 


arie Clementine. — Ernſt Friedr. Walter, B. u. 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Erdm. Fries 
derike geb. Schirach, Tochter, geb. den 9., get. den 
13. Aug., Minna Adelheid Hermine. — Carl Gfr. 
Schubert, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Richter, Sohn, geb. den 4., get. 
den 13. Aug., Carl Ferdinand Robert. — Johann 
Gottlieb Deckwerth. B. und Inw. allh., und Frn. 
Joh. Roſine geb. Starke, Tochter, geb. den 6., get. 
den 13. Aug., Marie Juliane. — Gottfr. Groſche, 
Hausbeſ. in Rauſchwalde, und Frn. Joh Chriſtiane 

eb. David, Sohn, geb. den 5., get den 13 Aug., 
ohann Carl Gottfried. — Hrn. Alexand. Eduard 
Struve, B. und Apothekenbeſ. allh., u. Frn. Nanny 
eb. Bauer, Tochter, geb. den 28. Juli, get. den 14. 

ug., Agnes Emilie. — Joh. Chriſtlieb Nollau, B. 
u. Victualienhaͤndler allh., und Frn. Chriſt. Frieder. 
geb. Hartung, Tochter, geb. den 8., get. den 14. Aug., 
Amalie Alwine Hedwig. — Mſtr. Joh. Benjamin 
Sam Dittmann, B. und Tuchſcheerer allh., und Fru. 
Joh. Chriſt. Carol. geb. Tuſchke, Tochter, todtgeb. 
den 16. Aug. \ 

Verheirathungen. 

Görlig. Hr. Albert Herrmann Julius Flem⸗ 
ming, B. und Inſtrumentenmacher allh., u. Igfr. 
Auguſte Loniſe Jeratſch, Mſtr. Joh. Gottlieb Je⸗ 


er Höchiter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 17. Auguft 1837, 7 
2 —ů—ůꝛ EC ĩ̃ 7rÜ—ið/ —— — —ꝛ— — — — — 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Ooͤrlitz. 4 
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ratſch's, B., Tuchm. u. Fifchers allh., 2te Tochter IM 
Che, getr. d. 8. Aug. — Joh. Carl Vorwerk, in Dien 
allh., und Joh. Chriſt. Seidel, weil. Joh. Chriſtial 
Seidels, Bauergutsbeſ. u. Ortsrichters in Schlauroth 
nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. den 13. Auguſt il 
Jauernick. — Hr. Chriſtoph Gieſeke, Unterofftziel 
vom Stamme des Koͤnigl. 1. Bat. (Goͤrl.) Zten Gardl 
Landwehr⸗Regim. und Igfr. Carol. Wilh. Scholh 
weil. Mſtr. Carl Scholz's, B. und Tuchm. allhiel 
nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 14. Aug. 7 
Mſtr. Gottlieb Ernſt Vogdt, B. u. Kammmacher alllı 
und Frieder. Kunigunde Eleon. Ritter, Mſtr. Johan 
Gottfr. Ritters, B. und Schneiders in Neuſtadt E 
langen, ehel. einzige Tochter, getr. d. 14 Aug. 
„Todes falle. 
Görlitz. Johann Georg Malte, Inw. all 
geſt. den 11. Aug., alt 72 J. 2 M. 16 T.— Fri, 
Joh. Chriſt. Dor. Strietzel geb. Berg, Mſtr. Cal 
Chriſt. Strietzels, B. und emerit. Oberalteſten del 
Barett⸗ und Strumpfſtricker allh., Ehegattin, gell 
den 12. Aug., alt 66 J. 9 M. 27 T. — Carl Ben 
Richter, 1 allh., geſt. den 13. Aug., al 
65 J. 7 M. 12 T. — Mitr. Joh. Gottfr. Rein 
berg, B., Müller und Muͤhlenbauer allh., geft. den 
14. Aug., alt 40 J. 9 T. — Andreas Exners, B 
und Hausbef., auch Stadtgartenbeſ. allh., und Fr 
Eliſab. geb. Dienſt, Sohn, Carl Gotthelf, eſt. del 
16. Aug., alt 4 M. 8 T. — Heinrich Wilh Beers 
B. und Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Rofine 
geb. Ender, Tochter, Louiſe Auguſte, geſt. den 15. 
Aug.,, alt 6 M. 18 T. — Joh. Gottl. Nitſches, 
Inw. allh, und Frn. Anna Roſine geb. Falz, Sohn, 
Johann Guſtav, geſt. den 17. Aug., alt 7 M. 12 


Das bierfelbft unter Nr. 962 gelegene, zum Nachlaſſe des Tabackfabrikanten Wursky gehoͤrig 906 


weſene, der Johanne Chriſtiane R 


diger geb. Richter adjudicirte, auf 213 thlr. gerichtlich 


abgefchägte 


Haus, foll im Termine den 4. October 1837 Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


phaſtirt werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 


Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 20. Juni 1837. 


daß Taxe und Hppothekenſchein in det 


— 
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f Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Görlitz. 
Das dem Nagelſchmiedemeiſter Karl Martin Eugen Merker gebörige Acker- und Wieſengrund⸗ 
ſtuck nebſt Scheunen⸗ und Stallantheil sub Nr. 905 e in Goͤrlitz, welches auf 3429 Thlr. abgefchägt 
worden, fol den 29. November 1837 Vormittags 11 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Goͤrlitz, am 14. Auguſt 1837. a 13 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Die dem Johann Gottlieb Kliemt gehoͤrige, unter Nr. 102 zu Nieder⸗Bielau gelegene, auf 80 Zhlr. 
abgeſchatte Häuslerfielle ſol im Termine den 27. November 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſlirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 4. Auguſt 1837. 


Nothwendiger Berfauf. Sand: und Stadtgeriht zu Gdrlig. 

Die Johann Chrifioph Beſſerſche Haͤuslernahrung Nr. 56. zu Rauſcha, welche auf 433 Thlr. 10 fon 
abgeichägt worden, foll im Termine den 2. December 1837 Vormittags 11 Uhr auf biefigem Gerichts⸗ 
baufe ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Goͤrlitz, am 4. Auguſt 1837. 


Die dem Büͤchnerſchen Erben gebörigen 2 Häuslernabrungen Nr. 23 und 27 zu Ober:Zodel, eye 
ſtere auf 550 Thlr., letztere auf 525 Thlr. gerichtlich abgeihägt, ſollen in termino den 18. December 
d. J. an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Zodel ſubhaſtirt werden. Die Taxen und neuſten Hppotheken⸗ 
ſcheine find in der Regiſtratur hierfelbft einzuſehen. Görlitz, den 10. Auguſt 1837. f 

Das Gerichts⸗Amti Ober⸗Zodel. 
Schrot er. 


Das auf 275 Thlr. tarirte in Schönberg unter Nr. 68 belegene Frledrich Volkertſche Haus foR 
den 14. October c. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schönberg, im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 14. Juni 1837. 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg 
mit Nieder ⸗Halbendorf. 3 
Schmidt, Juſtit. 


5 Subhaſtat ions = Patent. 
Die zu Ullersdorf⸗Wilhelminenthal sub Nr. 51. gelegene, den Schulzeſchen Erben gehörige Häußs 
ler- und Schenkennabrung, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 259 Thlr. fol in termino 
den 13. November d. J. 

5 Gerichtsamtsſtelle zu Ullersdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur hierſelbſt 
einzuſeben. 

> Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prächufion fpde 
teſtens in dieſem Termine zu melden. Goͤrlitz, den 15. Juli 1837. 

5 Das Gerichtsamt zu Ullersdorf. Schröter. 


Daß eine Parthie 4 und 3 zollige Breter, in mehrern Poflen, 
der Neubammer retmuͤhle, den 29. Aug, d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
* 2 Nene 275 s 29. Aug. c. Sa 1 17605 
8 eber-Bielauer 30. Aug. c. Vormittag r * 
2 ſeſorünge bare Bezaßiung an den Beflbietenden verkauft werden fod, wird hiermit bekannt ges 


Goͤrlitz, am 22. Auguſt 1837. Der Magiſtrat. 


1 
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f Auctions Anzeige. 
"Daß künſtigen Dienftag den 29. August c. Vormittags um 9 Uhr 
40 Stück weißes Garn , 
ee De Beinen ae 
en weiße und rohe Leinwand, 

6. Keſichen e Punct 11 uhr | 
22 ein Stück geſchmolzenes Silber von 10löͤthigem Gehalt, eine Mark 63 Loth ſchwer, 
f desgleichen einige Taſchenuhren, a — 

eine Flinte ꝛc. 


in dem Ftiedemannſchen Auctionslocale in der Neißgaſſe biefelbft öffentlich an den Meiſtbielenden ge: 


gen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1837. i Doffmann, a 
* x 1 Auttions⸗Commiſſarius. 


’ S pain e = Beer t A u fe ö 

Einige Fuder ſehr trockener Hobelfpäne find in der Straſ⸗Anſlalt hierſelbſt, wenn möglich an 

einen Abnehmer, zu verkaufen und wollen Kaufluflige ſich dieſerhalb an den Herrn Dekonomie⸗In⸗ 
ſpektor Berndt wenden. Goͤrlitz, den 17. Auguſt 1837. : Kirn 

Koͤnigliche Zuchthaus » Direktion. Heinze. 


T.. —vß . . ̃ . , ,, ee r yani 
Stroblfeferung. Am 7. Sept. c. Nachmittags um 2 Uhr fol im Amtslocale biefiger 


Strafanſtalt die Lieferung des Bedarfs an Lagerſtroh für das Jahr 1838, an den Mindeſtfordernden 


verdungen werden. Unternehmungsluſtige werden daher erſucht, ſich zum Termine einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, und koͤnnen die Bedingungen dazu, bier jederzeit eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 14. Aug. 1837. Der Koͤnigl. Zuchthausdirector Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


b l Ken Sit inden 
jeder Höhe, gegen ſach- und zeitgemäße Berzinſung und pupillariſche Sicherheit werden unterge⸗ 
bracht und ausgeliehen, Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe, eingekauft und verkauft, Güter, Hau: 
fer, Grundflüde und Gerechtigkeiten ꝛc. zum An- und Verkauf übernommen. 
i Das Central⸗Agentus⸗ Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. ! 


JJ a a ee 7 2 7 2 — 
Tine Wohnung von mehreren Zimmern und noͤthigen Zubehoͤr iſt von Michalls c. abwaͤrts, 


anderweit zu vermiethen; das Weitere erfahrt man beim 
Commiſſionair Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


5 Geſuchtes Unter komme n. 

Ein ſehr empfeblungswertber Handlungs⸗Gebilſe, welcher am 1. Oct. e. aus einem Leinwand⸗ 
Geſchäſt in Schlefien ſcheidet, fucht ein anderweites Unterkommen. Dexſelbe, hat in Frankſurth die 
Handlung erlernt, ſpaͤter in Stettin und Breslau ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft als Buchhalter und 
Eorrefpondent zur Dufriebenpeit gehen! und kann über feine Fahigkeiten ſittliche Führung, dle ebren⸗ 
voliſten Zeugniſſe beibringen. Seine vorzügliche Handſchrift i einzuſehen, auch das Nähere zu er⸗ 
ſehten m m -Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 

Se Geſuchter Lebrlin g. 5 ag 

Für bevorſtehenden Michaelis: oder Weihnachtstermin, findet ein Knabe als Apotheker⸗Lehrling 

ein gutes Unterkommen durch das hieſige Central⸗-Agentut⸗Comtoit. Petersgaſſe Nr. 276. 
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Capitalien werden ausgeliehen wie auch ſtaͤdtiſche und Ländliche Grundſtüͤcke find zu verkaufen; 
ferner wird eine ländliche Pachtung zwiſchen 4 bis 600 Thlr. zu pachten geſucht, durch 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Es wird eine Framerei zu kaufen geſucht. Sollte irgend Jemand eine dergleichen zu verkaufen 
geſonnen ſeyn, beliebe es gefäßigft nebſt dem elwaigen Preiſe in der Expedition des Anz. anzuzeigen. 
Verpachtung des Brauurbarli zu Beruſtadt auf dem Eigen. 
Die brauberechtigte Bürgerſchaft zu Bernſtadt im Eigenſchen Kreiſe, beabſichtiget künftigen 
i i 29ſten September 1837 2 | 
die Ausübung ibrer Braugerechtſame nebſt dem vor einigen Jahren erſt neu erbauten Brauhauſe und 
dem mit Wohnung für den Brauer verſehenen davon abgefonderten, ebenfalls neu erbauten Malzhauſe, 
mit allen Zubeboͤrungen freiwillig an den Meiſtbietenden, mit Auswahl unter den Bietenden, auf 
ſechs hintereinander folgende Jahre von Michaelis 1837 an, Öffentlich zu verpachten. Pachtluſtige 
haben ſich gedachten Tages auf dem Rathhauſe in dem dazu verwilligten Locale einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote und die ihrerſeits zu ſtellenden Pachtbedingungen bis Mittag 12 Uhr zu eröffnen und nach Bes 


finden des Pachtabſchluſſes ſich zu gewaͤrtigen. 


Die dieſſeitigen Pachtbedingungen liegen beim Deputirten Hrn. Kröling zur Einſicht bereit, auch 
koͤnnen Pachtanſchlaͤge gegen Erlegung der Copial⸗Geduͤhren von denſelben verabfolgt werden. 
Bernſtadt auf dem Eigen. i 5 
Die Verwaltungs Deputation des Brauurbars daſelbſt. 
n Schützenhain iſt die Schmiede, gelegen an der Chauſſee, mit 5 Scheffel Ausfaat und Futter 
Kühe, aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem Eigenkhümer daſelbſt zu erfahren. 
N öbius, Schmidt. 


Auction. Den 4. Sept. ſollen verſchiedene Gegenftände an Hausgeräthe, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken, ein Fußgeſtelle für kranke Fuße, 12 Stück Fenſterraͤhmen mit Glas und andere Sachen, in 


meinem Auctionslokale auf der Langengaſſe gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 
Auch werden noch Sachen angenommen. . 2 6 Shen, verpfl. Aut. 


Waaren zu herabgesetzten Preisen. 
Wit haben dieſen Jahrmarkt wieder eine Parthie Schnittwaaren in verſchiedenen Artikeln, und 
Tücher in mehreren Sorten von unſerem Lager ausrangirt und verkaufen Solche zu hoͤchſt auffallend 
bidigen Preiſen. Saͤmmtliche Gegenflände ſteben bis heute Mittag in unſerm Locale (am Eingange 
der Petersgaſſe) neben dem Haufe des Herrn Steffelbauer zur gefaͤlligen Anſicht bereit. _, 
Neuburger und Com p. aus Markliſſa. 


Metall Schmiere ; 
nach der erprobteſten und beften Erfindung gefertigt, für Wagen mit eiſernen und hölzernen Axen, 
iR in jeder Quantität fortwährend friſch dei mir zu haben. Dieſe Schmiert zeichnet ſich durch ihre 
Feſtigkeit beim Gebrauch vorzüglich aus, fie läuft nicht, erleichtert das Fahren, läßt keinen Schmut 


fur 2 


8 übertrifft im Verhaͤltniß ihrer Leiſtungen jede andere an Billigkeit. Jedem der Herren 

Wa 1 empfehle ich den Gebrauch dieſer Metal-Schmiere, um fo mehr, da die immer haus 

fige 1 ung betielben, das beſte Zeugniß für ihre Brauchbarkeit ſpricht; Aiteßte ditrüder kön⸗ 

nen den geehrten Herren Abnehmern nachgewieſen werden. e der König. f 

= EA. Hufe, Sefeufiedermitr., Petergaſſe Nr. 318, ohnweit der Königl. Poll: 
it neuen Pfeffergurken ö t ſich 

und ächten ahnen übe en . Apolhekergaſſe. 


wen 276 — 7 


52 mn nebſt E . Küche, Keler, rn Bodenraum iſt zu vers 
miethen und zu Michaeli zu beziehen; na elieben auch monatlich für Militairperſonen. Näheres 
iſt in der Nicolaigaſſe Nr. 284 1 Treppe hoch zu erfahren. nn * - 


In der Webergaſſe Nr. 402 iſt ein in neuen Zufland gefegtes freundliches Logis v us 
an eine ſtille Familie zu vermiethen und ſogleich oder zu Michael zu en 8 Ee 5 


— 2 


In dem Haufe Nr. 659, auf dem Nieder⸗ Viertel ſind immerwä hrend Sägefpäne den Sack u 
6 Pf. zu bekommen. Hp, 1 

Eine ſtille Familie wuͤnſcht zu Michael! am Markte oder auf einer gel n Straße e L 
von 2 Stuben, 1 Stubenkammer und Zubehör. Näberes in der Erped. des Anz. W N 

Im Bierbofe des Hrn. Böltcher Nr. 209 if vom I. Sept. an, eine große lichte Stube mit 
Möbeln und Bett zu vermſetben. a f 


— — ——ͤ— — — — — — —— — 
In Nr. 401 in der Webergaſſe iſt eine Stube und Stubenkammer vornheraus, nebſf übrigem 
Zubehoͤr zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. „Näheres iſt in dem Eckgewolbe her N 900 
an der Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke zu erfragen. 
BDerkauf, Knoche meh! als Dangungemittel i zur diesjährigen Herbfle | 
Ausſaat, wiederum in bekannter Güte, zu dem Preiſe von 1 Thlr. 17 ſgr. 6 pf. à Gentner zu haben, 
in der Knochenmühle zu Schadewalde bei Markliſſa. f rg 


Neue Heeringe von beſonderer Güte empfing und verkauft N g \ 
der Seiler⸗Mſtr. Bellmann in der Neißgaſſe. 


Eine Art Limburger Käfe, der an Schoͤnbeit und Geſchmack mit dem beſten Emmenthaler Schwei⸗ 


ger-Räfe wetteifert, empfiehlt zu ſeht biligen Preifen Nathanael Finſter. f 

b. e e EEE SEEN DR j 

ut in ſchwarz und roth, auch ganz vorzügliche Pflafter für neraugen, desglei i ies 

Kenpapier, zur ſchnellen Vertilgung derſelben, empfiehlt ſich dem m bar e 
Bruͤdergaſſe Nr. 140. 

Tandwirthſchaftliche Maſchine n 1 

| 


aller Art, als: Dreſchmaſchinen, Haͤchſelmaſchinen, einſchneidige und vierſchneidige, Schroot und 
Mehlmühlen mit wirklichen Mühlſteinen und mit Stahlreibern, Erdtoffelquetſchmaſchinen, Erdtoffels 
ſchneidemaſchinen, Knochenmuͤhlen, Malzquetſchmaſchinen u. ſ. w., ferner: Roßwerke, wodurch 2Mar 
ſchinen zugleich betrieben werden konnen, find in unſeren Werkſtätten, ſowohl bier als in Greulich be! 
Bunzlau ſtets zur Anſicht aufgeſtellt. Saͤmmtliche Maſchinen aus unſeren Fabriken find durchaus 
praktiſch conſtruirt und anerkannt gut und dauerhaft gearbeitet. 
Auf unſere ganz neue 7 — . 8 5 

Flachs brechmaſchinen, 

pie ihrem Zweck völlig entſprechen, erlauben wir uns noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
Ciſenhütten⸗ und Emaillirwerk Wilhelmshutte bei Sprottau. 2 

J. Baller und Comp. 


RT „Kirſchmühlen und Kirſchpreſſen > ö 

halten wir für die jetzige Jahreszeit vorrärhig und konnen ſolche als beſonders praktiſch empfehlen. | 

Wilhelms buͤtte bei Sprottau, Greulich bei Bunzlan. J. Baller und Com p. 
Neue Heeringe hat erbalten 5 J. Eif fler, Brüdergaffe Nr. 8. 


Din Knabe, welcher Luft hat die Riemerprofeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen beim | 
Riemermſtr. Weife | 
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Einem bochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich wieder eine Sendung der beſten 
Zähne erhalten habe, die von mir ſowohl einzeln als in ganzen Garnituren nach der beſten Methode 
eingeſetzt werden. 2 = 
, Da ich mir ſchmeicheln kann, daß ich die Kunft, Zähne einzufegen, auf die hoͤchſte Stufe der Me: 
chanik gebracht habe, ſo boffe ich zuverläßig daß Alle, die dergleichen benoͤthigt find, mir ihr Zutrauen 
ſchenken werden, wobei ich gleichzeitig die billigſten Preife verſpreche. Auch iſt der allgemein pro⸗ 
date Balſam zur Heilung der Zahnſchmerzen zu jeder Zeit in meiner Wohnung gegen Einſendung 
von 10 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung zu bekommen. Popper, 

prakt. Arzt der Zahnheilkunde, wohnh. in der goldnen Krone 


in Goͤrlitz. 
Deffentliber Dan k 

Sr. Wohlgeboren dem Herrn Stadt⸗Rath Adolph Traugott Eduard Starke 
zu Budiffin, fühlen wir uns angeregt, den herzlichſten und waͤrmſten Dank oͤffentlich aus⸗ 
zuſprechen, für Seine fo mannichfachen Beweiſe von Guͤte und Milde, ſowohl waͤhrend der 
Zeit, als Hochderſelbe das General-Mandatariat des ſich in ſo mancher Hinſicht um uns verdient 
gemachten Herrn Grafen Franz Xavier Hrz'an von Harras und Kapliry, 
K. K. Oeſterreichiſchen Hauptmann von der Armee, Erb⸗ Lehn⸗ und Gerichtsherrn auf Ober- 
und NiedersKemnig verwaltete, als auch nach deſſen Verſterben, wo Allerhoͤchſten Auftrag zu Folge 
Derſelbe den Nachlaß vertrat. Möge Ihn fowie alle die Seinigen ſtetes Wohlſeyn bis in die ſpaͤ⸗ 
teſten Zeiten begleiten. Kemnitz, den 7. Auguſt 1837. 

Die Gemeinde daſelbſt. 


Die reſp. Mitglieder des Direktorfums hieſiger Bibelgeſellſchaft werden hierdurch eingeladen, am 
30, d. M. Nachmiltags 3 Uhr in dem gewöhnlichen Lokal zur Haupt⸗Conferenz ſich einzufinden. 


Görlitz, am 22. Auguſt 1837. Das Präſidium der Bibelgeſellſchaft. 
„Ein junger Menſch, gleichviel vom Fande oder aus der Stadt, welcher Luft hat die 
Schloſſerproſeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen beim Schloſſermſtr. B aͤ her. 


Freitag, den 25. d. geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perfonen mitfahren 
konnen; ein Näberes beim Lohnkutſcher Kult (de 
Daß ich mich fortwährend mit Lohnbedienung beſchaͤftige, auch Sachen reinige und alle übrige 
vorkommende Bedienung annehme, zeige ich hiermit an und bitte um geneigte Auftraͤge. 
N N Exner, wohnhaft im Strauß. 
ente Dee de oa Ne Dame el U 
Heute, Donnerftag den 24, Auguſt, iſt vollſtimmige Tanzmuſtk. Günzel. 
Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem das Ernteſeſt gefeiert, für vouffimmige Tanzmu⸗ 
ſik, Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen. Hamann in Leſchwitz. 
Künftigen Sonnabend wird ein Nummerſchießen auf kurzem Stande gehalten, die Nr. zu 6ſgr. 
Altmann, Schießhauspachter. 


77 Beim Bäderm hi i : in Bun mi 8 Geld gefund 
fir. Letſch in der Neißgaſſe ſſt auf dem Liede ein Beutel mit etwa gefunden 
worden; der teebtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen die Inſertionsgebühren Zurück 3 
We eien ann ion den if ein Reſenſchirm in meinem Gewölbe ſiehen geblieben. Wer ſſch 
n 2 25 retour. : 
! gegen Erftattung der Inſertionsgebühren Nathanael Finſter. 
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Da ich von Johannis d. J. ab die Jagd auf meinem Vorwerke verpachtet bade, fo erſuche ich 
bierdurch Jedermann, das verpachtete Revier bei Vermeidung geſetzlicher Ahndung zu verſchonen. 
f Wolf, Vorwerksbeſitzer. 
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In der Hey nschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz (Obermarkt Nr. 21, 


iſt zu haben: N 15 1010 
Pteꝛetri's Handbuch der Fremdwoͤrter, 
Achte, vielfaͤltig, beſonders für Aerzte und Arzeneibereiter bereicherte Auflage; 1 Heſt: 10 Sgr. | 
Dieſes Werk erſcheint wiederum in 8 monatlichen Heften, ſo daß das Ganze bis Ende dieſes 
Jahres im Druck beendigt ſeyn wird. 
iſt vorräthig zu finden: 


— ——ũ— ö b — — . — . —. — 
Fischer, G. Dr, der Pferdearzt. Ein notwendiges Hölfebuch für Pferdebefiger nach 


In der Grü ſon ſchen Buch, und KunfYandiung in Goͤrlitz 
Preis 15 Sgr. 


(Brüderſtraße Nr. 139. 5 
dem Manuſcript eines erfahrnen Roßarztes mit Benutzung der neueſten u. beſten Hülfsmittel, broch⸗ 
Fiſcher, G. Dr. der Rindviebarzt. Ein notbwendiges Huͤlfsbuch für Rindviehbeſitzer, nebſt 
Benutzung der neueſten und . — Huͤlfsmittel. br. Preis 15 gr. ER j 
Gelegenbeitsdichter, der. Eine Sammlung von 252 Gedichten, zum Gebrauch bei allen 
im taglichen Leben vorkommenden Feſtlichkeiten. broch. Preis 15 fgr. . 
tiqueur⸗ Fabrikant, der volkommene, oder praktiſche Anweiſung, alle Arten Liquere, Rataſſas, 
Rahme, doppelte und einfache Branntweine, ſowohl vermittelſt der Abziehblafe, theils mit, theils 
ohne aͤtheriſche Oele, als auch auf kaltem Wege nur mit aͤtheriſchem Oele zu bereiten; fo wie 
zur Bereitung der aͤtheriſchen Oele ſelbſt. Ein Huͤlfsbuch für Fabrikanten, Gaſtwirthe 
und alle, die ſich ihre Liquere ſelbſt bereiten wollen. broch. Preis 15 far. 4 
Rudorf, A. G., Tafeln zur Beſtimmung des Inhalts der runden Hölzer. 2. Aufl. broch. 222 far. 
Wölfer, M., architektoniſch⸗mythologiſche Kunſtſammlung. Ein Modell⸗ und Taſchenbuch für Stein⸗ 
und Bildhauer, Töpfer, Cürtler und Eiſengießer, ſowie auch für Tuͤncher und Stukaturer. Mit 
33 Tafeln. 22 for. 6 pf. 2 7 . 
Derſelbe, neueſter Lond'ner, Parifer, Wiener und Berliner Fenſter⸗, Bett⸗ und Meubel⸗Decora⸗ 
teur. Ein Modelle und Faſchenbuch für Bildhauer, Schreiner, Gardinenſteckerinnen und Tape⸗ 
zierer. Mit 54 Tafeln broch. 22 for. 6 pf. 5 


In der Heyn' schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz (Obermarkt Nr. 21.) 


iſt zu haben: 


—————— Pe 


Das Provinzialrecht der Preuß. Oberlauſitz. In genauen Abdrücken aller im Collectionswerke ent: 


haltenen, noch gültigen Verordnungen nach den Materien des Landrechts. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Practiſche Darſtellung der Oberlaufiger Leinwand⸗Fabrikation nebſt ihren Mängeln. Von einem Fa⸗ 
brikanten. Serrntut 1837. 742 Sgr. N Pen 
Der zuverlaͤſſige Rechenknecht oder genaue Nachweiſung, wieviel ein Viertel bis Hundert Stücke ko⸗ 
fien, wenn der Preis eines Stückes fo und fo viel ff. Nebſt Courstabellen über Friedrichsd'or 
und Ducaten. Ein unentbehrliches Hüͤlfsbuch für jeden Geſchaͤfts mann. 15 Sgr. 
Unfehlbares Mittel wider den Biß toller Hunde, durch mehr als taufendfache Erfahrung bewährt und 
durch Ärztliche Zeugniſſe beftätigt, Der Oeffentlichkeft übergeben von M. G. Böttcher. 16 Sgr. 
Auf Studium und vieljährige Beobachtung gegründete Regel den Temperatur- Wechſel und Witte⸗ 
rungsgang jeden Jahres von der Fruͤhlings⸗ bis zur Herbſtwende, mit Sicherheit voraus be⸗ 
fimmen zu konnen. 5 Sgr. 8 
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